
 

 

Protokoll der 16. ordentlichen Jahreshauptversammlung von POLIS – Förderverein für 
Politikwissenschaft an der Universität Tübingen e.V. 

 

Datum/Zeit 26.01.2017/ 18:15-20:25 
Ort Großer Seminarraum (Raum 124), Institut für 

Politikwissenschaft, Melanchthonstraße 36, 
72074 Tübingen 

TeilnehmerInnen Lukas Kasten, Thomas Nielebock (bis 19:30), 
Hendrik Quest, Mirjam Edel, Thomas 
Altmeppen, Jan Sändig, Sven Luithardt, Annette 
Schramm, Maike Messerschmidt, Bettina 
Ahrens (bis 20:00), Natalie Pawlowski, 
Katharina Krause, Steffen Bittner (ab 19:45) 
 

Vertretung/Stimmübertragungen Andreas Baur Ahrens auf Bettina Ahrens, 
Miriam Keppner auf Katharina Krause, Phillip 
Brugger auf Lukas Kasten, Mirjam Edel auf 
Thomas Altmeppen (ab Top 5), Thomas 
Nielebock an Hendrik Quest (ab Top7) 

Versammlungsleitung Annette Schramm, Maike Messerschmidt 
Protokoll Katharina Krause 

 

 

Begrüßung und Beschlussfähigkeit 

Annette Schramm (1. Vorsitzende) eröffnet die Sitzung und begrüßt die Teilnehmenden. 
- Feststellung der Beschlussfähigkeit: Laut § 7 (4) ist die Versammlung beschlussfähig, wenn 

mindestens 15 Mitglieder anwesend sind. Da 12 Mitglieder anwesend sind sowie 3 Mitglieder 
ihre Stimme übertragen haben und sich somit vertreten lassen, wird die Beschlussfähigkeit 
festgestellt. Laut § 7 (1) tritt die Jahreshauptversammlung mindestens einmal jährlich zusammen, 
was hiermit für das Kalenderjahr 2017 geschieht. 

- Ergänzung und Eilanträge zur Tagesordnung: Im Vorfeld der Mitgliederversammlung wurden 
keine Ergänzungen zur Tagesordnung eingereicht und aus dem Plenum wurden bei der 
Versammlungseröffnung keine Eilanträge gestellt.  

 
TOP 1: Bericht des Vorstandes zu den Vereinsaktivitäten 2016 
Annette Schramm berichtet über die Vereinsaktivitäten im vergangenen Jahr. 
- Politik ist überall: im Wintersemester 16/17 fanden mehrere Vorträge dieser Reihe statt. Der 

Vortrag von Hendrik Quest wurde auf das kommende Sommersemester verschoben. Insgesamt 
ist die Veranstaltungsreihe gut etabliert und soll weiter fortgesetzt werden. 

- POLIS Inter Pares: die zwei Veranstaltungen im Wintersemester 16/17 zu den Berufsfeldern 
Politische Bildung und Politikberatung waren sehr gut besucht, weswegen dieses Format auch im 
kommenden Semester fortgeführt werden soll. 

- Debatte unter der Linde (Dudl): das neue Diskussionsformat, welches von Studierenden 
organisiert und von POLIS mit Snacks und Werbung unterstützt wird, stieß auf großes Interesse 
und wird deswegen von POLIS weiter unterstützt. 

- IfP Absolventenfeier: Hier war POLIS wie jedes Jahr durch die Prämierung von Abschlussarbeiten 
und die Bewirtung präsent. 



 

 

- Grillen unter der Linde: Das Grillfest war gut besucht und konnte bei Sonnenschein draußen 
stattfinden. 

- Erstitüten: Zu Beginn des Wintersemesters wurden wieder Erstitüten verteilt und die Arbeit von 
POLIS in den Einführungsveranstaltungen vorgestellt.  

- Förderung: POLIS unterstützte mehrere studentische Forschungsvorhabe: die Fahrtkosten für 
Interviews im Rahmen eines Lehrforschungsprojekts zum Reformprozess zur Änderung des 
Landtagswahlrechts, die Feldforschung in Tunesien und Italien für eine Masterarbeit zum Thema 
Migrationspolitik und die Teilnahme an einer Winterschool in Budapest für eine Masterarbeit zur 
Donauraumstrategie der EU. Außerdem wurden mehrere MAXQDA-Lizenzen finanziert. Dies soll 
in Zukunft aber über die Bibliothek passieren, da die Bereitstellung von Lizenzen durch das 
Institut gewährleistet sein sollte. 

- Tübingen International Crisis Simulation: Diese Veranstaltung wurde von der UN 
Hochschulgruppe des Instituts für Politikwissenschaft durchgeführt und von POLIS finanziell 
unterstützt. Auch in Zukunft sollen studentische Initiativen dieser Art gefördert werden 
 

Die Mitgliederzahlen haben sich im letzten Jahr positiv entwickelt. Aktuell hat POLIS 254 Mitglieder, 
12 Mitglieder sind im letzten Jahr beigetreten, ein Mitglied ist ausgetreten.  
 
TOP 2:  Bericht des Finanzvorstands 
Sven Luithardt stellt den Kassenbericht vor. Eine Übersicht der Haushaltszahlen wird ausgegeben 
(siehe Anlage) 
- Kassenbericht zum Haushaltsjahr 2016: Finanzvorstand Sven Luithardt berichtet über die Ein- 

und Ausgaben des Geschäftsjahres 2016 (siehe Anhang). Die Einnahmen beliefen sich auf 
5146,34€, die Ausgaben lagen bei 3829,72€. Zu Jahresbeginn betrug der Kassenstand 2703,37€, 
am Jahresende 4019,98€. 

- Information über Einnahme- und Ausgabeposten 2016: Sven Luithardt informiert die 
anwesenden Mitglieder über einzelne Einnahme- und Ausgabenposten. POLIS nahm im 
vergangen Jahr wieder zweckgebundene Spenden für NMUN an und leitete diese direkt weiter, 
das soll so fortgeführt werden. Insgesamt ist eine positive Bilanz zu ziehen, durch den 
Nettogewinn sind in diesem Jahr zusätzliche Aktionen möglich. 

- Frage aus dem Plenum: Auf Nachfrage wird ausgeführt, dass ein finanzieller Puffer von 1500€-
2000€ auf dem Konto sinnvoll ist, um über Rücklagen für besondere Veranstaltungen zu 
verfügen.  
 

TOP 3: Bericht der Kassenprüfer und Aussprache zu den Finanzen 
Thomas Nielebock trägt den Kassenprüferbericht vor. Martin Große Hüttmann lässt sich 
entschuldigen. 
- Die Kassenprüfung erfolgte am 23.01.2017 durch Martin Große Hüttmann und Thomas 

Nielebock. Die Kassenprüfer befanden die Kassenführung nach eingehender Prüfung für 
ordentlich und hatten keine Einwände. Thomas Nielebock bedankt sich insbesondere beim 
Finanzvorstand Sven Luithardt für die gute Zusammenarbeit und kündigt außerdem seinen 
Rückzug als Kassenprüfer an. Für das nächste Jahr muss also ein neuer Kassenprüfer gefunden 
werden. 

  



 

 

TOP 4: Entlastung des Vorstands 
- Vorschlag der Entlastung: Thomas Nielebock schlägt die Entlastung des Vorstands vor. 
- Abstimmungsverfahren: Die 1. Vorsitzende Annette Schramm schlägt vor, die Abstimmung 

öffentlich und per Handzeichen abzuhalten. Dagegen gibt es keine Einwände aus dem Plenum.  
- Abstimmungsergebnis: Der Antrag auf Entlastung wird einstimmig ohne Gegenstimmen oder 

Enthaltungen angenommen. Damit ist der Vorstand bestehend aus Annette Schramm, 
Konstantin Weeber, Sven Luithardt, Lukas Kasten und Clemens Starke entlastet. 

 
TOP 5: Wahl des Vorstands 
- Zusammensetzung des Vorstands: Laut §8 (2) müssen im Vorstand mindestens ein/e Student/in 

und beide Geschlechter vertreten sein.  
- Vorstellung der KandidatInnen: Zur Wahl stehen: Konstantin Weeber als erster Vorsitzender, 

Maike Messerschmidt als zweite Vorsitzende, Sven Luithardt als Finanzvorstand sowie Natalie 
Pawlowski und Katharina Krause als Beisitzerinnen 

- Wahlverfahren: Die 1. Vorsitzende Annette Schramm schlägt vor, den Vorstand in seiner 
Gesamtheit neu zu wählen und die Abstimmung en bloc und per Handzeichen abzuhalten. 
Dagegen gibt es keine Einwände. 

- Wahlergebnis: Der vorgeschlagene neue Vorstand wird einstimmig gewählt, die zur Wahl 
Stehenden nehmen die Wahl an. Damit ist der Vorstand bestehend aus Konstantin Weeber (1. 
Vorstand), Maike Messerschmidt (2. Vorstand), Sven Luithardt (Finanzvorstand), Natalie 
Pawlowski und Katharina Krause (beide Beisitzerinnen) gewählt.  

- Dank an den ausscheidenden Vorstand: Das Plenum bedankt sich beim alten Vorstand für die 
gute Arbeit.  
 

TOP 6: Wahl des Beirats 
- Vorstellung der KandidatInnen: Laut §9 (2) setzt sich der Beirat aus drei Studierenden, drei 

Alumni, zwei Mitgliedern des wissenschaftlichen oder nichtwissenschaftlichen Dienstes und 
einem/r Professor/in zusammen. Der Vorstand schlägt hierfür die folgenden KandidatInnen vor: 

o 3 Studierende: Sandra Köke, Maximilian Clar, Leon Ninow 
o 3 Alumin: Martin Mendler, Manuel Feger, Volquart Stoy 
o 2 Wiss./Nicht-Wiss. Dienst: Jürgen Plieninger, Mirjam Edel 
o 1 ProfessorIn: Prof. Gabriele Abels 

- Wahlverfahren: Die 2. Vorsitzende Maike Messerschmidt schlägt vor, den Beirat en bloc und per 
Handzeichen öffentlich zu wählen. Dagegen gibt es keine Einwände. 

- Wahlergebnis: Mit Einstimmigkeit werden die vorgeschlagenen KandidatInnen gewählt. Damit 
ist der neue Beistand bestehend aus den oben aufgeführten Mitgliedern gewählt.  

- Fragen aus dem Plenum: Auf Nachfrage führt Sven Luithardt aus, dass der Beirat nur tagt, wenn 
der Vorstand ihn bei Problemen einberuft. In den letzten Jahren war das nicht notwendig. 
Außerdem wird angeregt das Beiratsmitglied Martin Wendler (IfP Alumni und 
Fraktionsvorsitzender der SPD Landtagsfraktion) für die POLIS Inter Pares Reihe einzuladen.  

 
TOP 7: Satzungsänderung 
Die Tischvorlagen zur Satzungsänderung werden ausgegeben (siehe Anhang). 

- Sven Luithardt stellt die vorgeschlagene Satzungsänderung vor, die aufgrund von 
Beanstandungen durch das Finanzamt notwendig ist. Die zur Abstimmung vorliegende 
geänderte Satzung ist vom Finanzamt bereits akzeptiert.  

- Fragen und Änderungsvorschläge aus dem Plenum: Auf Nachfrage führt Sven Luithardt aus, 
dass der Begriff „Studentenhilfe“ die Förderung von Forschungsvorhaben von Studierenden 



 

 

umfasst. Diese Spezifikation ist notwendig, da es sich hierbei nicht um Lehre oder Forschung 
handelt. Auch wird auf Nachfrage erklärt, dass POLIS nicht alle in der neuen Satzung gelisteten 
Aktivitäten zwingend ausführen muss. Von der Idee, Exkursionen als weitere Aktivität 
aufzunehmen wird abgesehen, da diese durch zu wenig Teilnehmende in der Vergangenheit 
schwer zu organisieren waren. Die folgenden Änderungsanträge werden eingereicht: 1. Antrag: 
§2(2) das Wort „Studentenhilfe“ soll durch „Studierendenhilfe“ ersetzt werden. 2. Antrag: §2(2) 
im dritter Satz soll nach „Förderung studentischer Forschungsvorhaben“ die Formulierung 
„Vernetzung universitärer Statusgruppen“ eingefügt werden. 

- Sven Luithardt schlägt vor, die Abstimmung über die Anträge en bloc und per Handzeichen 
durchzuführen. Dagegen gibt es keine Einwände 

- Abstimmungsergebnis: Beide Änderungsanträge werden einstimmig angenommen.  
 
TOP 8: Vorschau auf 2017 
Am 25.2.2017 wird POLIS 15 Jahre alt. Folgende Vorschläge anlässlich dieses Jubiläums wurden 
diskutiert: 

- Ein mögliches Fest sollte am besten im Sommer stattfinden. Es besteht die Möglichkeit, das 
jährliche Grillen unter der Linde auszuweiten und zu einem „Geburtstagsfest“ für POLIS zu 
gestalten.  

- Es wird außerdem angeregt, die Gründungsmitglieder einzuladen und in einer lockeren 
Atmosphäre eine POLIS Inter Pares Veranstaltung mit dem Grillfest zu kombinieren 

- Außerdem wird der Wunsch nach einem kleinen Festakt geäußert. 
- Inspiriert vom letzten Institutskolloquium wird eine PowerPoint-Karaoke angeregt. 
- Nach der Vorstandsklausur wird der Vorstand zur Bildung eines „Jubiläums-Arbeitskreises“ 

anregen. 

Die bisherigen Veranstaltungen wie Politik ist überall, POLIS Inter Pares, DudL sowie die Begrüßungs- 
und Abschlussfeier und die Förderung von studentischen Forschungsvorhaben sollen fortgesetzt 
werden. Für die Förderung von studentischen Forschungsvorhaben stehen 1500€ zur Verfügung. 
 
TOP 9: Sonstiges 
- Es wird angeregt am Abend der Bundestagswahl (24. September) ein Public Viewing unter der 

Linde anzubieten.  
- Außerdem wird beschlossen weiter aktiv bei Studierenden nachzufragen, was diese sich von 

POLIS wünschen. 
- Hinsichtlich des Alumni-Portals wird eine ernüchternde Bilanz gezogen. Das Portal wird kaum 

genutzt und wurde auch nicht ausreichend gepflegt. Als pragmatische Lösung wird 
vorgeschlagen, das Portal in eine Mailingliste umzuwandeln. Hierfür sollen die Studierenden 
nicht ihre universitäre E-Mail-Adresse angeben (da diese nach Studienende erlischt). Da es 
bereits eine POLISliste gibt, wird überlegt, diese aktiver für Praktikagesuche etc. zu nutzen. 
Außerdem wird angedacht, bei der Abmeldung vom IfP-Talk eine automatische Aufforderung, 
die POLISliste zu abonnieren, einzurichten.  

- Außerdem wird vorgeschlagen, das Alumni-Portal simpler zu gestalten, damit es weniger als 
social network und mehr als Datenbank fungiert. Die Einführungsveranstaltungen sollen 
verstärkter genutzt werden, um das Netzwerk zu bewerben.  

 
 
 
 
 



 

 

Sitzung geschlossen 
Da keine weiteren Wortmeldungen mehr vorlagen, hat die Versammlungsleiterin Annette Schramm 
die Sitzung gegen 20:25 Uhr geschlossen und alle Anwesenden zum gemütlichen Ausklang bei 
Butterbrezeln und Getränken eingeladen. Die nächste Jahreshauptversammlung wird im Januar 2018 
stattfinden. 


